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!. Gen einschaftlicke Oberamtliche
Verfügungen.

Hechingen . Der Diel), und Kramer-
inarkt wird wegen eingefallener übler Wit¬
terung Montag den zl . dieses wieder abge,
Hallen.

Den 24 . Juli 1826.
von Stadtraths wegen,
Stadlschreiber Speidel.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Da die Königliche KreiS-
Regicrung befohlen hat , daß zu Ausmitt,
llung der Belohnung der VerwaltungsAc-
tuare die specifiquen Kostensberechnungen
über jedes einzelne Geschäft eingeschicktwer«
den sollen : so erhalten die Orisvorsteher die
gemessene Weisung , die Kostenzettel pro l8Z?
über Rechnungsstell -, Steuersatz -, Steueran¬
lagebuch , Steuerumlagen und Abrechnung
aus den Rechnungsbrilagen auszuhcben , und
im Original zuverläßig mit umgehenden
Boten einzusenden.

Eine jede dißsallsige Versaumniß müßte
die Absenkung eines Wartbolen und weitere
Strafen nach sich ziehen.

Den 27 . Juli 1826.
K. Lberamt.

Oberamt Horb.
Horb . ( Auswanderungen . ) Nachste¬

hende OberamkSangehdrige sind ausgewan,
Lert , nachdem sie zuvor gesezliche Bürgschaft
geleistet haben:

Franz Catz , von Weitingen , nach Wien
in Oesterreich.

Fanni Schwarz von Mührinaen , nach
Heidelsheim in Baden . ' 7

Erhard Haugenstein von Horb , nach
Thalmbsstngen in Baiern.

Rachael Levi von Mühl nach Rust , in
Baden.

Anna Maria Oberer von Dommelsberg,
nach Detkensee in Slgmaringen.

Salome Volk von Feldvrf , nach Pforzheim
in Baden.

Brigitta Hertkorn von Ahldorf , nach Im,
uau in Sigmarlngen.

Peter Frech von Weitingen , nach Nußdorf
in Oesterreich.

Anna Maria Fahrmann von Möhringen,
nach Wien in Oestreich.

Den 24 . Zuli 1826.
K. Oberamt.

Oberamlsgerkcht Horb.
Horb . ( Schuldenliquidationen . ) In

den nachstehenden Ganntsachen werden die
Schulöenliquidarionen mit den Vergleichs,
versuchen , an folgenden Tagen , Vormit¬
tags 8 Uhr, aus den GememLerathszimmern
der betreffenden Orte , vorgenommen wer,
Len , und zwar:
1) in der Ganntsache des weil. Georg Ten,

sel , gewesenen Schultheißen in Vollma-
rlngen
Dienstag den 22 August d . I.

2) des alt Johannes Treffet von Birlingen,
Freitag den 25 . August —

5) des all Mattheus Hühnle, von Wa,
chendorf,

Mittwoch den L9. August —
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beS weil . Lammle Isaak Neuburger,
Schuzjudcn in Baisingen,

Freirag den 51 . August —
5) des Johannes Kiefer von Baisingen,

Mittwoch den Z. September d. I
Diejenigen , welche an die vorgenannt

ten Ganntmaffcn rechtmäßige Ansprüche zu
machen haben , werden nun hiemit aufge-
fordert , ihre Forderungen hiebei entweder
in Person oder durch Bevollmächtigte um so
gewisser gehörig zu liquidiren , als die —
dem OberamtSgerichte nicht bekannten Gläu¬
biger am Hchluffe der Liquidationsverhand-
Inug von der Masse werden ausgeschlossen
werden . —

Den 17 . Juli 1826-
K . Obcramksgericht

Lei . Hercmann.
Horb. (Diebstahlsanzeige . ) Dem

Bürger Melchior Widmaier in Eutingen
wurden in der Nacht vom 14 . aus den 16.
d. M . von der Bühne folgende Gegenstände
rntwendct.

Aus einem verschlossenen Trog:
2 Stück gebleichtes fiachsenes Luch mit
80 Elen » 20 kr. ; 1 Stück reustenes 20
Elen » 14 kr. ? ein Stück abwerkenes zu
10 Elen » 10 kr. ; 1 Nusier mit rothcn
Korallen , einem gelben Anhenker und
einem weißen Reif 8 si. am Werth ; Z
noch nicht gebrauchte weiße Bettüberzüge
mit D . II . bezeichnet ; 1 weißer mit grü.
nem Kdisch geK'ürfelter Bettüberzug ; ein
mit D . II . bezeichntes siächsenes Lein¬
tuch und Z weiße leinene neue Kiffensziech»
len ; i weißer baumwollner Schurz,  auf
welchem Rosen angenaht sind ; 2 noch un-
beuüzte Tischtücher mit D . II . bezeichnet;
5  Hauben von schwarzem Sammet , von
deren einer der Boden weiß , der andere
mit Goldfäden gestickt ist ; 2 sogenannte
Goller im Werth von Z fi.

Ferner aus der Kammer in der Bühne:
7  Stücke geräucherter Speck , im Ganzen
ungefähr 42 Pfund ; 4 Stücke geräucher¬
tes Schweinefleisch , im Ganzen 20 Pfund;
in 2 Häfen , 8 Pfund Schweinenes - und
4 Pfund Nindschmalz ; und ' endlich 5
Pfund Salz , welches in einer irdenen
grünen Schüssel aufbewahrt gewesen.

Sämmtli 'che Justiz - und Polizeibehdr.
den werden ersucht , zu Entdeckung des Thä,
terS mitzuwirken , und im Falle eines günsti¬
gen Erfolgs die geeignete Nachricht anher
mitzutheilen.

Den 22 . Juli 1826.
^ K . Oberamtsgericht

Lot . Herrmann . ,
Hof -Cameralamt Herrenberg.
H erre  II b e rg. ( Fruchtverkauf .) Das

Hofcameralamt Herrenbcrg macht hiemit
bekannt , daß von den herrschaftlichen Kästen
guter Dinkel und Haber zu billigen Preisen
aus freier Hand verkauft wird.

Außeramtlrche Gegenstände.

Tübingen. (Bekanntmachung , die
Schwefelquelle betreffend . ) Da von dem
24 . auf den 25 - Juli sämmtlichr Waldbäche,
größere und kleinere Müsse und somit auch
der Nektar , auf mehrere Gewitter und
darauf erfolgtem Landregen , au » ihren
Ufern getreten sind , wodurch auch die Umge¬
gend der neuenrdcckten Schwefelquelle , und
solche selbst z Fuß unter W - sser gesetzt, und
mir reisenden Wellen überschwemmt worden
ist , so dürfte bei manchen Curbadgasten
die verzeihliche Furcht Eingang finden , als
wäre diese Schwefelquelle wo nicht gänzlich
zerstdrt , doch mit so viel Nekkar - und
Schlammwasier vermischt worden , daß die¬
selbe auf längere oder kürzere Zelt untaug¬
lich gemacht worden sepe ; um nun aber die¬
sen Zweifel zu heben , hat der Unterzeichnete
hiemit das Vergnügen , dem Publikum er,
gebcnst auzuzrigcn , daß diese Mineralquelle
durch die Ueberschwemmung nichts gelitten,
sondern unmittelbar nach dem Rücktritt
des NekkarS das klarste Wasser mit dem vo¬
rigen Geschmack und Geruch geliefert habe,
und daß demnach diese Ueberschwemmung
mehr als eine Probe zu Gunsten der Quelle,
als zu ihrem Nachtheil betrachtet werden
kann ; weswegen das Baden ununterbro¬
chen fortgrsezt , und bei kälterer Tempe¬
ratur das Badezimmer geheizt werden wird.

Den 26. Juil 1826.
D. Fehlcisen,

Aufseher der Badanstalt.



Tübingen . AuS der Delderischen
«Srbsmaffe ist das Hauö beim Clinikum, am
kleinen Neckarlhdrle , um I bvOfi . baareS Geld
verkauft , und kommt am 5- August zum
leztenmal zum Aufstreich.

Immanuel Fr . Neutter.
Tübingen. (Weinbergfeil . ) Wer

ungefehr einen Morgen Weinberg sammt
Vorlei , mit Korn , Erdbirnen und Welsch-

körn angeblümt , im Oesterberg , Lustnauer
Markung gelegen , kaufen will , kann sich
in der Bälde melden , bei

Christian Walser,
Schuhmachermcister.

Tübingen. (Fässer feil . ) Wer ein
ganz neues zaimeriges in Holz und ein 4
aimerigeö Faß in Eisen gebunden , kaufen
will , kann sich melden bei

Nagelschmidt Hirn.
Eine Partie eichene Baumstützen zu 6 bis

7 kr. sind auf dem Bläfiberg zu verkaufen.
Tübingen. ( Bücheln zu verkaufen . )

Unterzeichneter ist entschlossen , seine gut
aufbewahrte Büchelein in kleinen Parthien,
jedoch nicht unter4 Sri . , ä zo kr. pr . Sri.
abzugebcn . Ist der Wunsch mehrerer ein
Quantum von mehreren Scheffeln zu neh«
men , so wird dabei bemerke , daß einem
soliden Mann auf eine gewisse Zeit Borg¬
frist gegeben wird.

Kastendiener H . Schweickhardt ..
Tübingen . ( Hut  feil . ) Ein noch

beinah ganz neuer Uniformshut sammt ei.
nem goldenen Bouillon und Cvcarde nebst
einer Hutschachtel ; ferner : ein feiner Ca«
siorPaienlhut sind zu verkaufen . Ausgeber
Ließ sagt wo?
' Tübingen.  Bei Buchdrucker Schön«
Hardt sind Sportelrechnung und Tagbücher,
das Buch s 24  kr . , nebst Derzeichniß der
Notariatsreisen im Vierteljahr , undJnven»
rur . und Theilunastabellen a 20 kr. zu ha¬
ben.

Tübingen. (Wcinverkauf . ) Bei
Unterzeichnetem ist guter UnterländerWein
vom Jahrgang 1825 und 1825 , h-lier Misch¬
ling , das Jmi zu i fl. 4g kr. und dem Eimer
nach noch etwas billiger zu haben.

Den 22 . Juli 1826.
Vallimister Keller,

Wankheim. (Fahrnißauciion . ) In
der Derlafsenschaft de» verstorbenen Haus,
meiste - Kemmler zu KrePach wird in dem
Hause der KemmlrrS zu Krespach ,

am Montag den Zi . d. M.
durch den Unterzeichneten eine Fahrm 'ßauc-
tion durch alle Rubriken , worunter na,
mentlich verkommt : Gold , Silber , Kup¬
fer,  Ainn - und Meßgeschirr ; Schreinwerk,
Bett und Leinwand und aller Meten Schieß¬
gewehre , auch Faß - und Bandgeschirr und
ungefehr 2 Wannen Heu , abgehalten wer¬
den . Der Anfang wird an oben genann,
tem Tag früh 7 Uhr statt finden.

Gemeindcrath Braun,
Güterpflcger.

Dußlingen,  Tübinger Lberamts.
( Mühleverkauf . ) Durch den Tod des
Obermüller Christian Schwarz , sieht man
sich veranlaßt , dte Lbcrmahlmühle , welche
in einem Gerb - uad 5 Mahlgängen besieht,
eine doppelte Scheuer , Waschhaus , dop¬
pelten SHweinstall , auch geschlossenen
Bienenstand , zu 50  bis Z6 Stbcken,  20
Rthn . Küchen » , und 1 Morgen 1 Vrtl.
Gras - und Baumgarten dabei , zum 'öf¬
fentlichen Verkauf zu bringen , wobei be¬
merkt wirv , daß i» di; beiden Mühlen , die
beiden starken Gemeinden Dußlingen und
Nehren gebannt sind , die eine Seelenzahl
von 5500 mitsinanSer haben und alle Frucht
in dir Müht » gebracht , auch «vied« abgrhvlt
wird . Dt « allrnfallsiaen Liebhaber werden
rlngeladen,

den 15. August d. I.
Morgen - g Uh» der Verkaufsverhandlung
im Wirthshauv z« m Lbrven auzuwohncn,
wo da- Wcilcre zu vernehmen scvn wird.
Im Namen der ErbSintcressrnten.

Den 25 . Juli 2626 .
Schultheiß Nadele.

Herren berg. ( Geld auSzuleihen . )
Der Unterzeichnete hat den Auftrag / Geld
in grbßcren Gummen an Gemeinden , oder in
Posten von wenigstens 200 fl. an Privatper¬
sonen gegen hinlängliche Sicherheit sobald
«IS mbglich , auSzuleihen.

DkN 22 . Juli 1826-
Hoscameralverwalter,

Unfrtd,



Dedenhausen . Bei der Hei !. Pfle»
ge dahier , liegen gegen erforderliche Sicher»
heit — : - 80 fl. zum Ausleihen parat.

Den 24 . Julius 1826.
Heil . Pfleger

I . Bader.
Tübingen.  Am Samstag den 15.

dieses ist deni Unterzeichneten ein großer
neu roth überzogener Doppclregenschirm,
mit guten Tischbeinen und einem Mbssing»
Zug , welcher früher plattirt war , was
noch sichtbar ist , aus seiner Wohnung in
der Neckargasse entwendet worden ; dem
Entdecker dieses Diebstahls verspricht ey
eine Belohnung.

Hahn , DienerAufseher,
im Kdnigl . WilhelmsStifte.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Eine Srube nebst Slubenkammer und Holz»
kammer , mit einer gemeinschaftlichen Küche
ist auf Martini zu vermiethen , bei^

Christian Späth,
im Nonnenhaus.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Unterzeichneter hat zu vermiethen bis Mar¬
tini : eine Etage im dritten Stock , beste¬
hend in Z heizbaren Zimmern , Küche,
Magdkammer , Holzlege und Keller , in der
ehemaligen Stadtschreiberei.

Carl Lmdenmaper,
Tuchmacher neben dem Hirsch.

Tübingen. (Logiß zu vermiethen .)
Eine Stube mit einer heizbaren Skuben-
kamnier und noch einer Stubenkammer
nebst einer Küche , auch einer Holzkammer
und Keller ist zu vermiethen in der neuen
Straße bei

Joh . Schüler.
Tübingen. (Wohnungsgesuch . ) Es

wird für eine stille Haushaltung eine Woh»
nung von Z bis 4 Zimmern , die wo mbgiich
sogleich nach den Herbftfrrien , oder bis
Martini bezogen werden kdnnte , gesucht. —
Das Nähere bei Ausgeber dieses.

(Lehrlings Gesuch .) Ein Buchbinder in
einer benachbarten Odramlsstadt,  wünscht
einen jungen Menschen von guter Erzie»
hung in die Lehre zu nehmen , mit welchem

die näheren Bedingungen mündlich auszu-
machcn sind. Derselbe ist bei Ausgeber dieß
zu erfragen.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 15 - Juli , der Caroline Burkhardt,
Mczgcrstochter , ein Knabe.

— i 4 . — dem Gottfried Rdcker,
Schuhmachermeister , ein Mädchen.

— Ist . — dem Weingartner Seibold,
dem jünger » , ein Mädchen.

— 20 - — dem Friedrich Kost , Wein»
gärtner , ein Knabe.

— 22 . — dem Joh . Georg Schuma¬
cher , Maurer , ein Knabe.

C op u l i r t:
Den 25. Juli . Christian Heinrich Dan¬

nenmann , Maurer - und Stcinhaucr»
Meister , mit Maria Magdalena Waib¬
linger , KlssierkochS leb . Tochter.

Gestorben:
Den 21 - — Der Heinrike Späth , Mez»

gerS hinter !. Tochter,  eln Knabe an
Gichtern , alt 26  Wochen.

— 24 . — dem Mezger Weimer , ein
Knabe , an der Abzehrung , all 9 . M.

Allerlei.
Die vielen Abgaben.

Eine Dame aus Jrrland sagte zu vr.
Swift : die Luft in Ihrem Vaterlande ist
sehr gut . Swift kniete nieder und rief:
Um Gotteswillen , sagen Sie das ja nicht
in England ; man würde sonst eine Abgabe
darauf legen.

Racine.
Racine soll dir Schwäche gehabt haben,

gern für einen Hofmann gelten zu wollen.
Ludwig XlV . sah ihn ofi mit Herrn Se 6 a-
voie spazieren gehen . Ich errathe , sagte der'
K 'onig einst , warum diese beiden so oft bei»
lammen sind . 6svoie hält sich dadurch
für emen großen Geist und Raeine für ei-
MN Mann vom Hofe.
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